
Liebe Hausbewohnerin, lieber Hausbewohner,
wer genießt nicht einen schönen Waldspaziergang, sammelt Pilze und bereitet 
daraus ein köstliches Mahl zu? Pilzsammeln gehört immer noch zu den liebsten 
Hobbys der Deutschen. Kein Wunder, verbindet es doch entspannende Ausfl üge 
in die Natur mit der Vorfreude auf die Zubereitung eines tollen Essens. 

Herzliche Grüße und viel Spaß beim Lesen!

Donnerstag, 03. September 2020, Namenstag: Sofi a, Anna Sophie, GregorNr. 149
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Gemeiner Steinpilz

Der auch „Herrenpilz“ oder „Edelpilz“ ge-
nannte Gemeine Steinpilz, gehört zur Gattung 
der Dickröhrlinge und ist in weiten Teilen der 
Nordhalbkugel der Erde verbreitet. Außerdem 
hat er eine große Bedeutung als Speisepilz.
Der Steinpilz bildet große Fruchtkörper, die in 
Hut und Stiel unterteilt sind. Dabei kann sich 
die Färbung des Pilzes durchaus unterschei-
den. Meist ist der Stiel jedoch weißlich und die 
Farbe des Hutes reicht von Weiß über Braun 
bis hin zu Grau- oder Brauntönen. Der robus-
te Stiel ist fünf bis 20 Zentimeter lang, der 
Hut des Steinpilzes hat einen Durchmesser 
von sechs bis 30 Zentimetern. Ausnahmen 
können jedoch durchaus vorkommen. Erst 
2019 fand ein Pilzsammler in Mirskofen bei 
Landshut einen riesigen Steinpilz mit einem 

Gewicht von 1,77 Kilogramm. 
Die Bezeichnung „Steinpilz“ kommt daher, 
dass das Fleisch fester ist als das der meisten 
anderen Pilze. Bei jungen Exemplaren ist es 
weiß und fest. Wenn der Pilz älter ist, ist es oft 
etwas bräunlich und schwammig. Einen spezi-
ellen Geruch hat der Steinpilz nicht, schmeckt 
aber mild und leicht nussig. 
Steinpilze gehen oft eine Symbiose mit an-
deren Pfl anzen ein. In Europa vor allem mit 
Fichten sowie Eichen und Buchen. Dabei 
bevorzugt der Pilz ältere Wälder mit Bäumen 
im Alter von 20 bis 40 Jahren. Steinpilze sind 
eine der begehrtesten und meistgesammelten 
Speisepilze weltweit und wurden bereits von 
den Römern geschätzt. 

Gemeiner Steinpilz
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Unnützes Wissen
Die Länge der Schwangerschaft bei Al-
pensalamandern kann je nach Höhenlage 
bis zu zwei, manchmal sogar drei Jah-
ren dauern.

Der Weltrekord für den höchsten Sprung 
eines Schweins liegt bei 70 Zentime-
tern.

Vögel, die keine Fressfeinde haben, weil 
sie auf kleinen Inseln leben, verlieren 
mit der Zeit ihre Fähigkeit zu fl iegen.

Ein ausgewachsener Oktopus zwängt 
sich mühelos durch ein Loch von der 
Größe eines Zweieurostücks.
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Das große Glück, noch klein zu sein,
sieht mancher Mensch als Kind nicht ein 
und möchte, dass er ungefähr
so 16 oder 17 wär‘.

Doch schon mit 18 denkt er: 
„Halt! Wer über 20 ist, ist alt.“
Warum? Die 20 sind vergnüglich –
auch sind die 30 noch vorzüglich.

Zwar in den 40 – welche Wende –
da gilt die 50 fast als Ende.
Doch in den 50, peu à peu,
schraubt man das Ende in die Höh‘!

Die 60 scheinen noch passabel
und erst die 70 miserabel.
Mit 70 aber hoff t man still:
„Ich schaff ‘ die 80, so Gott will.“

Wer dann die 80 biblisch überlebt,
zielsicher auf die 90 strebt.
Dort angelangt, sucht er geschwind
nach Freunden, die noch älter sind.

Doch hat die Mitte 90 man erreicht
– die Jahre, wo einen nichts mehr 
wundert -, denkt man mitunter: 
„Na – vielleicht schaff st du mit 
Gottes Hilfe auch die 100!“

Über das Älterwerden    
Wilhelm Busch


